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(54) Bezeichnung: Vorrichtung zum Befestigen an einem Ende wenigstens eines Stabs

(57) Zusammenfassung: Bei einer Vorrichtung zum Befesti
gen an einem Ende wenigstens eines Stabs (106) sind ein 
Aufnahmeabschnitt (124) mit einer gegenüber einer Längs
richtung schräg gestellten Innenwand (403) einer Boden
wange (206) und ein Schiebeteil (133) mit einem komple
mentär schräg gestellten Innenwandabschnitt (406) vorge
sehen. Nach Anordnen des Endes des Stabs (106) in 
einem Stabaufnahmeraum (209) des Aufnahmeabschnitts 
(124) zwischen der Innenwand (403) und dem Innenwand
abschnitt (406) lässt sich das Ende des Stabs (106) durch 
Verschieben des Schiebeteils (133) in Längsrichtung unter 
Verringern des Abstands zwischen der Innenwand (103) 
und dem Innenwandabschnitt (406) in radialer Richtung 
unter Befestigen der Vorrichtung an dem Ende des Stabs 
(106) verklemmen. 



Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum 
Befestigen an einem Ende wenigstens eines Stabs 
gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Eine derartige Vorrichtung zum Befestigen 
an einem Ende wenigstens eines Stabs ist aus 
EP 2 087 847 A1 bekannt. Diese vorbekannte Vor
richtung ist mit einem sich in einer Längsrichtung 
erstreckenden Aufnahmeabschnitt zum Aufnehmen 
eines Endes eines Stabs ausgestattet und verfügt 
über ein Klemmmittel zum Befestigen des Aufnah
meabschnitts an einem Ende eines Stabs. Zum Ver
binden von zwei Enden von zwei Stäben sind dabei 
zwei Aufnahmeabschnitte vorgesehen, die jeweils 
ein Ende eines Stabs in Umfangsrichtung umschlie
ßen. Das Klemmmittel ist mit einer Anzahl von 
Klemmschrauben ausgestattet, die in in den Aufnah
meabschnitten ausgebildeten Gewindelöchern zum 
klemmenden Befestigen jeweils eines Endes eines 
Stabs einschraubbar sind.

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, 
eine Vorrichtung zum Befestigen an einem Ende 
wenigstens eines Stabs der eingangs genannten 
Art anzugeben, die sich durch eine sehr einfache 
und sichere werkzeugfreie Handhabung auszeich
net.

[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß bei 
einer Vorrichtung zum Befestigen an einem Ende 
wenigstens eines Stabs der eingangs genannten 
Art erfindungsgemäß mit den kennzeichnenden 
Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.

[0005] Dadurch, dass der Aufnahmeabschnitt 
U-artig mit zwei Seitenwangen und mit einer sich zwi
schen den Seitenwangen erstreckenden Boden
wange ausgebildet ist, lässt sich bei entsprechender 
Positionierung des Schiebeteils ein Ende eines 
Stabs verhältnismäßig einfach in den Aufnahmeab
schnitt einlegen. Durch die komplementäre Ausbil
dung von Schrägen an der Bodenwange und an der 
Innenseite des Schiebeteils lässt sich die Vorrich
tung an einem in dem Aufnahmeabschnitt angeord
neten Ende eines Stabs durch manuelles, werkzeug
freies Verschieben des Schiebeteils in eine klem
mende Endstellung sehr einfach und betriebssicher 
klemmend befestigen. Zudem ist es möglich, auch 
Enden von Stäben mit verschiedenen Querschnitts
dimensionen verlässlich zu klemmen, da sich die 
lichte Weite zwischen dem Innenwandabschnitt des 
Schiebeteils und der Innenseite der Bodenwange bei 
Verschieben des Schiebeteils kontinuierlich ändert.

[0006] Weitere zweckmäßige Ausgestaltungen der 
Erfindung sind Gegenstand der abhängigen Ansprü
che.

[0007] Weitere zweckmäßige Ausgestaltungen und 
Vorteile der Erfindung ergeben sich aus der nachfol
genden Beschreibung von Ausführungsbeispielen 
mit Bezug auf die Figuren der Zeichnung.

[0008] Es zeigen:

Fig. 1 in einer Draufsicht einen mit einer Anzahl 
von sich in einer Längsrichtung erstreckenden 
elektrisch leitfähigen Litzen sowie einer Anzahl 
von sich in einer Querrichtung erstreckenden, 
elektrisch isolierenden Stäben ausgebildeten 
Weidezaun sowie Ausführungsbeispiele der 
Erfindung, die zum Verbinden von Litzen, zum 
Verbinden von Stäben sowie zum Verbinden 
von Litzen und Stäben ausgebildet sind,

Fig. 2 in einer perspektivischen Ansicht ein Aus
führungsbeispiel der Erfindung, das zum Ver
binden von Litzen und von Stäben ausgebildet 
ist,

Fig. 3 in einer perspektivischen Ansicht ein Aus
führungsbeispiel der Erfindung, das zum Ver
binden von zwei Stäben mit zwei Aufnahmeab
schnitten und mit zwei als Schiebehülsen aus
gebildeten Schiebeteilen ausgestattet ist,

Fig. 4 in einem Längsschnitt das Ausführungs
beispiel gemäß Fig. 3 beim Verbinden von 
Enden von zwei Stäben mit verhältnismäßig 
kleinen Querschnittsdimensionen mit den 
Schiebehülsen in einer klemmenden Endstel
lung,

Fig. 5 in einem Querschnitt das Ausführungs
beispiel gemäß Fig. 3 und Fig. 4 mit der darge
stellten Schiebehülse in der klemmenden End
stellung,

Fig. 6 in einem Längsschnitt das Ausführungs
beispiel gemäß Fig. 3 zum Verbinden von 
Enden von zwei Stäben mit verhältnismäßig 
kleinen Querschnittsdimensionen mit den 
Schiebehülsen in einer noch losen Anfangsstel
lung und

Fig. 7 in einem Längsschnitt das Ausführungs
beispiel gemäß Fig. 3 beim Verbinden von 
Enden von zwei Stäben mit verhältnismäßig 
großen Querschnittsdimensionen mit den 
Schiebehülsen in einer klemmenden Endstel
lung.

[0009] Fig. 1 zeigt in einer Draufsicht in einem Aus
schnitt einen mit einer Anzahl von sich in einer 
Längsrichtung erstreckenden elektrisch leitfähigen 
Litzen 103 sowie mit einer Anzahl von sich in einer 
Querrichtung erstreckenden, elektrisch isolierenden 
sowie gegenüber den Litzen 103 biegesteiferen Stä
ben 106 ausgebildeten und an sich bekannten mobi
len Weidezaun 109, der beispielsweise beim zeitwei
ligen Einhegen einer Weidefläche für Schafe oder 
Ziegen zum Einsatz kommt.

2/14

DE 10 2020 129 472 A1    2022.05.12



[0010] Typischerweise sind die üblicherweise aus 
Kunststofffäden mit eingelagerten dünnen biegsa
men Metalldrähten aufgebauten Litzen 103 in Kreu
zungsbereichen mit üblicherweise aus einem ver
hältnismäßig harten, mitunter auch glasfaservers
tärkten Kunststoff aufgebauten Stäben 106 über Ver
bindungsknotenwulste 112 mit den Stäben 106 ver
bunden, um einen verhältnismäßig stabilen 
maschenartigen Aufbau des Weidezauns 109 zu 
erhalten.

[0011] Im praktischen Einsatz eines derartigen Wei
dezauns 109 hat sich jedoch gezeigt, dass alterungs
bedingt oder auch durch übermäßiges Stauchen in 
Längsrichtung Stäbe 106 insbesondere auch an Ver
bindungsknotenwulsten 112 brechen als auch Litzen 
103 insbesondere auch im Bereich von bei bestim
mungsgemäßer Anordnung des Weidezauns 109 
oben angeordneten Verbindungsknotenwulsten 112 
durch Überlastung reißen können.

[0012] Zum Reparieren derartiger Schadstellen an 
Litzen 103 und Stäben 106 sind in Fig. 1 als Ausfüh
rungsbeispiele der Erfindung ein zum Verbinden von 
gerissenen Litzen 103 an einem Ende eines Stabs 
106 befestigter T-Verbinder 115, zum Verbinden 
von einander gegenüberliegenden Enden von zwei 
Stäben 106 als Teilstücke eines ursprünglich länge
ren Stabs 106 ausgebildeter Axialverbinder 118 und 
zum Verbinden von gerissenen Litzen 103 sowie 
zum Verbinden von einander gegenüberliegenden 
Enden von zwei Stäben 106 als Teilstücke eines 
ursprünglich längeren Stabs 106 bei einem Verbin
dungsknotenwulsten 112 ausgebildeter Kreuzverbin
der 121 dargestellt.

[0013] Der T-Verbinder 115, der Axialverbinder 118 
und der Kreuzverbinder 121 sind mit wenigstens 
einem Aufnahmeabschnitt 124 zum Aufnehmen 
eines Endes eines Stabs 106 ausgebildet, wobei 
der T-Verbinder 115 genau einen Aufnahmeab
schnitt 124, der an einen Randabschnitt 127 
angrenzt, und der Axialverbinder 118 sowie der 
Kreuzverbinder 121 zwei Aufnahmeabschnitte 124 
aufweisen, die beidseitig eines Mittenabschnitt 130 
und sich in einer Längsrichtung erstreckend ange
ordnet sind.

[0014] Die Aufnahmeabschnitte 124 sind von 
jeweils einer in Längsrichtung der Aufnahmeab
schnitte 124 verschiebbaren Schiebehülse 133 als 
Klemmmittel in Gestalt eines werkzeugfrei handhab
baren Schiebeteils umschlossen und in der Darstel
lung gemäß Fig. 1 in einer die in den Aufnahmeab
schnitten 124 angeordneten Enden der Stäbe 106 
klemmenden und damit die Aufnahmeabschnitte 
124 an dem jeweiligen Ende des Stabs 106 befesti
genden Endstellung dargestellt.

[0015] Weiterhin lässt sich der Darstellung gemäß 
Fig. 1 entnehmen, dass in dem Randabschnitt 127 
des dargestellten T-Verbinders 115 und in dem Mit
tenabschnitt 130 des dargestellten Kreuzverbinders 
121 eine aus einem elektrisch leitfähigen Material 
hergestellte Verbindungsplatte 136 als Querstück 
angeordnet ist, mit der mittels von endseitig angeord
neten, in Längsrichtung der Verbindungsplatte 136 
verschiebbaren Kontaktierhülsen 139 zwei einander 
gegenüberliegende Enden einer gerissenen Litze 
103 mechanisch und elektrisch wieder miteinander 
verbindbar sind, wie dies beispielsweise in dem 
Dokument EP 2 677 603 A1 detailliert offenbart ist.

[0016] Fig. 2 zeigt in einer perspektivischen Ansicht 
ein anhand Fig. 1 bereits erläutertes Ausführungs
beispiel der Erfindung in Gestalt eines Kreuzverbin
ders 121, der zum vorgenannten Verbinden von zwei 
Enden einer bei einem Verbindungsknotenwulst 112 
gerissenen Litze 103 und von zwei Stäben 106, die 
aus einem gebrochenen Stab 106 hervorgegangen 
sind, ausgebildet ist. Aus der Darstellung gemäß 
Fig. 2 ist ersichtlich, dass jeder Aufnahmeabschnitt 
124 U-artig mit zwei in einem Abstand in Querrich
tung einander gegenüberliegenden Seitenwangen 
203 und mit einer die Seitenwangen 203 in Querrich
tung miteinander verbindenden Bodenwange 206 
aufgebaut ist. Die Seitenwangen 203 und die Boden
wange 206 umschließen auf drei Randseiten einen 
somit zu einer Deckseite offenen Stabaufnahme
raum 209, der zum Aufnehmen jeweils eines Endes 
eines Stabs 106 vorgesehen ist. Die beiden Enden 
der Stäbe 106 sind in der Darstellung gemäß Fig. 2, 
wie weiter unten näher erläutert, mit den sich in einer 
jeweiligen Endstellung befindlichen Schiebehülsen 
133 geklemmt.

[0017] Die beiden Aufnahmeabschnitte 124 mit dem 
zwischen den Aufnahmeabschnitten 124 liegenden 
Mittenabschnitt 130 bilden einen sich in einer Längs
richtung erstreckenden Lagerkörper 212, auf dem 
die beiden Schiebehülsen 133 in Längsrichtung ver
schiebbar gelagert sind.

[0018] Fig. 3 zeigt in einer perspektivischen Ansicht 
ein Ausführungsbeispiel der Erfindung in Gestalt des 
bereits in Zusammenhang mit Fig. 1 erläuterten 
Axialverbinders 118, der zum Verbinden von zwei 
mit jeweils einem verhältnismäßig kleinen Quer
schnitt ausgebildeten Stäben 106 mit zwei Aufnah
meabschnitten 124 und mit zwei Schiebehülsen 133 
ausgestattet ist. Jeder Aufnahmeabschnitt 124 des 
Axialverbinders 118, der bezüglich des Lagerkörpers 
212 und der Schiebehülsen 133 den gleichen Aufbau 
wie der anhand Fig. 2 erläuterte Kreuzverbinder 121 
hat, weist einen rechteckigen Querschnitt auf und 
steht mit einem Ende mit dem Mittenabschnitt 130 
in Verbindung, der für eine verhältnismäßig rutschsi
chere Greifbarkeit beispielsweise zwischen einem 
Daumen sowie einem Zeigefinger einer Hand außen
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seitig über eine Griffriffelung 303 verfügt und mit 
einer innenseitig angeordneten Durchführausneh
mung 306 ausgebildet ist, die bei einem Axialverbin
der 118 frei bleibt und zum Ausbilden eines Kreuz
verbinders 121 eine Verbindungsplatte 136 auf
nimmt.

[0019] Im Falle des Axialverbinders 118 und im Falle 
des Kreuzverbinders 121 sind die Schiebehülsen 
133 vor Einführen der Verbindungsplatte 136 in die 
Durchführausnehmung 306 in Längsrichtung über 
den gesamten Lagerkörper 212 verschiebbar, so 
dass bei entsprechender Anordnung einer Schiebe
hülse 133 axial neben einem Aufnahmeabschnitt 124 
der Stabaufnahmeraum 209 über seine gesamte 
Länge einseitig offen ist. Dadurch lässt sich ein 
Ende eines Stabs 106 besonders einfach in den Sta
baufnahmeraum 209 einlegen, bevor eine Schiebe
hülse 133 auf den betreffenden Aufnahmeabschnitt 
124 aufgeschoben wird.

[0020] Die Schiebehülsen 133 sind in ihren an die 
jeweilige offene Seite des Stabaufnahmeraums 209 
angrenzenden Bereichen mit einer gegenüber den 
übrigen innenseitigen Wandbereichen der Schiebe
hülsen 133 nach radial innen vorstehenden Einbuch
tung 309 versehen, so dass die Schiebehülsen 133 
verdrehsicher und in lediglich einer bestimmungsge
mäßen Anordnung auf die Aufnahmeabschnitte 124 
aufschiebbar sind.

[0021] Weiterhin lässt sich der Darstellung gemäß 
Fig. 3 entnehmen, dass die Schiebehülsen 133 rand
seitig mit einer nach radial außen überstehenden 
Randwulst 312 ausgebildet sind, die ein zuverlässi
ges händisches Greifen und Verschieben der Schie
behülsen 133 auch gegen weiter unten näher erläu
terte Klemmkräfte erleichtern.

[0022] Zweckmäßigerweise weisen die Aufnahme
abschnitte 124 an ihren dem Randabschnitt 127 
beziehungsweise dem Mittenabschnitt 130 abge
wandten Endseiten als Struktur zur Verliersicherung 
geringfügig nach radial außen überstehende, in 
Fig. 3 nicht dargestellte Anschlagsnasen auf, die 
ein unbeabsichtigtes Abrutschen der Schiebehülsen 
133 von den Aufnahmeabschnitten 124 hinreichend 
blockieren, bei einem erstmaligen Aufschieben einer 
Schiebehülse 133 auf einen Aufnahmeabschnitt 124 
aber nach Überwinden eines gewissen Widerstands 
auf den Aufnahmeabschnitt 124 aufschiebbar sind.

[0023] Fig. 4 zeigt in einem Längsschnitt das Aus
führungsbeispiel gemäß Fig. 3 in Gestalt des Axial
verbinders 118 beim Verbinden jeweils eines hier an 
dem Mittenabschnitt 130 anliegenden Endes von 
zwei Stäben 106 mit den Schiebehülsen 133 in 
einer die Enden der Stäbe 106 klemmenden Endstel
lung. Aus Fig. 4 lässt sich entnehmen, dass die an 
den jeweiligen Stabaufnahmeraum 209 angrenzen

den Innenwände 403 als Innenseiten der Bodenwan
gen 206 der Aufnahmeabschnitte 124 in Richtung 
des Mittenabschnitt 130 derart schräg ausgerichtet 
sind, dass sich der Querschnitt des Stabaufnahme
raum 209 von der dem Mittenabschnitt 130 zuge
wandten inneren Seite zu der dem Mittenabschnitt 
130 abgewandten äußeren Seite verkleinert.

[0024] Weiterhin lässt sich aus Fig. 4 erkennen, 
dass die Schiebehülsen 133 im Bereich der jeweili
gen Einbuchtung 309 mit einem nach radial innen 
weisenden Innenwandabschnitt 406 ausgebildet 
sind, der ebenfalls schräg ausgebildet und bei 
bestimmungsgemäßer Anordnung der Schiebehül
sen 133 komplementär zu der Innenwand 403 der 
gegenüberliegenden Bodenwange 206 ausgerichtet 
ist. Bei einem Verschieben der Schiebehülsen 133 
von dem Mittenabschnitt 130 weg nach axial außen 
erfolgt dadurch ein Einklemmen der in jeweils einem 
Stabaufnahmeraum 209 angeordneten Enden der 
Stäbe 106 durch kontinuierliches Verringern des 
Abstandes zwischen der Innenwand 403 der Boden
wange 203 und dem gegenüberliegenden Innen
wandabschnitt 406 der Schiebehülse 133.

[0025] Auf diese Art und Weise lässt sich, wie 
anhand Fig. 4 erläutert, ein Axialverbinder 118 und 
entsprechend ein T-Verbinder 115 sowie ein Kreuz
verbinder 121 an wenigstens einem Ende eines 
Stabs 106 klemmend befestigen.

[0026] Bei einer Abwandlung des voranstehend 
erläuterten Ausführung eines Aufnahmeabschnitt 
124 ist die Ausrichtung der Schräge der Boden
wange 206 gegenüber der erläuterten Ausführung 
in Längsrichtung invertiert, so dass die Klemmung 
eines Stabs 106 bei einem Verschieben der Schiebe
hülse 133 von dem freien Ende des Aufnahmeab
schnitts 124 weg nach axial innen erfolgt.

[0027] Zum Sichern der Klemmung des Endes eines 
Stabs 106 sind an einer radialen Außenseite eines 
Aufnahmeabschnitts 124 und der gegenüberliegen
den Innenseite einer den Aufnahmeabschnitt 124 
umgebenden Schiebehülse 133 zueinander komple
mentäre Verrastriffelungen 409, 412 ausgebildet, die 
bei gegenseitigem Eingriff ein unbeabsichtigtes Ver
schieben der Schiebehülsen 133 aus der klemmen
den Endstellung in Richtung eines Randabschnitts 
127 beziehungsweise eines Mittenabschnitts 130 
zumindest erschweren oder insbesondere bei einer 
ausgeprägten Tiefe der Verrastriffelungen 409, 412 
in Verbindung mit einer asymmetrischen Formge
bung weitgehend hemmen.

[0028] Zweckmäßigerweise sind zum Erhöhen der 
Reibungskräfte zwischen einem Ende eines Stabs 
106 sowie der Innenseite 403 der Bodenwange 206 
und/oder dem Innenwandabschnitt 406 des Schiebe
teils 133 die Innenseite 203 der Bodenwange und/o
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der der Innenwandabschnitt 406 des Schiebeteils 
133 mit in Fig. 4 nicht dargestellten Aufrauungen 
oder feinzahnigen Höckerstrukturen ausgebildet. 
Dadurch erhöht sich gegenüber glattwandigen Aus
bildungen der Innenwand 403 der Bodenwange 206 
und/oder des Innenwandabschnitts 406 der Schiebe
hülse 133 die Auszugskraft eines Endes insbeson
dere eines Stabs 106 mit einer verformbare Außen
seite.

[0029] Fig. 5 zeigt in einem Querschnitt das Ausfüh
rungsbeispiel gemäß Fig. 3 und Fig. 4 in Gestalt 
eines Axialverbinders 118 mit der dargestellten 
Schiebehülse 133 in der klemmenden Endstellung 
mit Blick auf die axial außenseitig liegende Rand
wulst 312. Aus Fig. 5 in Verbindung mit Fig. 4 ist 
ersichtlich, dass in dieser klemmenden Anordnung 
der Schiebehülse 133 das Ende des Stabs 106 ver
hältnismäßig großflächig zwischen der Innenwand 
403 der Bodenwange 206 und dem Innenwandab
schnitt 406 der Schiebehülse 133 im Bereich der Ein
buchtung 309 eingeklemmt ist. Insbesondere bei 
einem Herstellen aus einem hartelastischen Kunst
stoffmaterial lassen sich vorzugsweise bei gegen
über der Längsrichtung verhältnismäßig kleinen 
Schrägwinkel der Innenwände 403 der Bodenwange 
206 und des Innenwandabschnitts 406 der Schiebe
hülse 133 unter einem gewissen Verformen insbe
sondere der Schiebehülse 133 durch Überschieben 
über einen reinen Formschluss hinaus verhältnismä
ßig hohe, in radialer Richtung wirkende Klemmkräfte 
erzeugen.

[0030] Im Hinblick auf einen verhältnismäßig einfa
chen Aufbau und eine relativ hohe Stabilität ist es 
vorteilhaft, die Schiebehülse 133 wie bei den darge
stellten Ausführungsbeispielen umfänglich geschlos
sen auszubilden.

[0031] Für den Fall, dass ein Aufdrücken eines 
Schiebeteils vorgesehen ist, ist es zweckmäßig, 
eine derartige nicht dargestellte U-artige Schiebe
klammer mit zwei seitlich angeordneten Randwan
gen mit den Aufnahmeabschnitt 124 hintergreifen
den freien Enden auszubilden. Zum zuverlässigen 
Vermeiden eines Aufspreizens der freien Enden der 
Randwangen der Schiebeklammer ist es vorteilhaft, 
diese endseitig mit spitzwinklig nach radial innen vor
stehenden Rastabschnitten auszubilden, die in eine 
in der Bodenwange des Aufnahmeabschnitts ausge
bildete Rastnut eingreifen.

[0032] Fig. 6 zeigt in einem Längsschnitt das Aus
führungsbeispiel gemäß Fig. 3 in Gestalt eines Axial
verbinders 118 zum Verbinden von Enden von zwei 
Stäben 106 mit verhältnismäßig kleinen Quer
schnittsdimensionen mit den Schiebehülsen 133 in 
einer dem Mittenabschnitt 130 benachbarten, noch 
losen Anfangsstellung. Aus Fig. 6 ist ersichtlich, 
dass in dieser Anfangsstellung zwischen den Innen

wänden 403 der Bodenwangen 206 der Aufnahme
abschnitte 124 und den Innenwandabschnitten 406 
der Schiebehülsen 133 im Bereich der Einbuchtung 
309 ein gegenüber den Querschnittsdimensionen 
der Stäbe 106 merklich größerer Abstand in radialer 
Richtung vorhanden ist, so dass in dem vorliegenden 
Fall die Schiebehülsen 133 verhältnismäßig weit 
nach axial außen zu verschieben sind, bis eine hin
reichende feste klemmende Endstellung erreicht ist.

[0033] Fig. 7 zeigt in einem Längsschnitt das Aus
führungsbeispiel gemäß Fig. 3 in Gestalt eines Axial
verbinders 118 zum Verbinden von Enden von zwei 
Stäben 106 mit verhältnismäßig großen, gegenüber 
den Querschnittabmessungen der in Fig. 3 bis Fig. 6 
dargestellten Stäbe 106 merklich größeren Quer
schnittsdimensionen mit den Schiebehülsen 133 in 
einer klemmenden Endstellung. Aufgrund der ver
hältnismäßig großen Querschnittsdimensionen der 
in Fig. 7 dargestellten Stäbe 106 sind die Endstellun
gen der Schiebehülsen 133 bereits in einem verhält
nismäßig kleinen Abstand in Längsrichtung von dem 
Mittenabschnitt 130 erreicht. Dies hat jedoch keiner
lei Einfluss auf die erzielten Klemmkräfte.

[0034] Somit lässt sich festhalten, dass sich T-Ver
binder 115, Axialverbinder 118 und Kreuzverbinder 
121 gemäß den voranstehend erläuterten Ausfüh
rungsbeispielen der Erfindung an Enden von Stäben 
106 mit Querschnittsdimensionen über einen verhält
nismäßig großen Bereich sehr zuverlässig befesti
gen lassen.

[0035] Hierbei sei angemerkt, dass zum Erzielen 
des voranstehend erläuterten Klemmeffekts nicht 
zwingend unterbrechungsfreie Innenwände 403 und 
Innenwandabschnitte 406 vorhanden sein müssen, 
sondern dass die Innenwände 403 und/oder Innen
wandabschnitte 406 beispielsweise auch rippenartig 
mit sich nach radial innen erstreckenden, mit Stirn
seiten abschließenden Stegen mit jeweils einer 
resultierenden, entsprechend einer im wesentlichen 
durchgehenden Fläche gleichermaßen an den Stirn
seiten klemmend wirksamen Schrägen in Längsrich
tung ausgebildet sein können.

5/14

DE 10 2020 129 472 A1    2022.05.12



ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Zitierte Patentliteratur

- EP 2087847 A1 [0002]
- EP 2677603 A1 [0015]

6/14

DE 10 2020 129 472 A1    2022.05.12



Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Befestigen an einem Ende 
wenigstens eines Stabs (106) mit einem sich in 
einer Längsrichtung erstreckenden Aufnahmeab
schnitt (124) zum Aufnehmen eines Endes eines 
Stabs (106) und mit einem Klemmmittel (133) zum 
Befestigen des Aufnahmeabschnitts (124) an einem 
Ende eines Stabs (106), dadurch gekennzeichnet, 
dass der Aufnahmeabschnitt (124) mit zwei Seiten
wangen (203) und mit einer sich zwischen den Sei
tenwangen (203) erstreckenden Bodenwange (206) 
ausgebildet ist, die einen einseitig offenen Stabauf
nahmeraum (209) begrenzen, dass eine Innenseite 
(403) der Bodenwange (206) unter Ausbilden einer 
Schräge wenigstens abschnittsweise gegenüber der 
Längsrichtung schräg angestellt ist, dass das 
Klemmmittel ein Schiebeteil (133) aufweist, das 
den Aufnahmeabschnitt (124) wenigstens bereichs
weise unter Überdecken der offenen Seite des Sta
baufnahmeraums (209) umschließt, und dass das 
Schiebeteil (133) mit einem Innenwandabschnitt 
(406) ausgebildet ist, der bei bestimmungsgemäßer 
Anordnung des Schiebeteils (133) um den Aufnah
meabschnitt (124) zu der Innenseite (403) der 
Bodenwange (206)wenigstens abschnittsweise 
komplementär schräg ausgebildet ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass ein einziger Aufnahmeab
schnitt (124) vorhanden ist, der mit einem eine 
quer ausgerichtete Durchführausnehmung (306) 
aufweisenden Randabschnitt (127) verbunden ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass zwei Aufnahmeabschnitte 
(124) vorhanden sind, die beidseitig eines Mittenab
schnitts (130) angeordnet sind.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch 
gekennzeichnet, dass der Mittenabschnitt (130) 
mit einer quer ausgerichteten Durchführausneh
mung (306) ausgebildet ist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 
4, dadurch gekennzeichnet, dass die oder jede 
Schräge so ausgerichtet ist, dass sich der Quer
schnitt des jeweiligen Stabaufnahmeraums (209) 
von einer axialen Innenseite zu einer axialen Außen
seite verkleinert.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 
5, dadurch gekennzeichnet, dass das Schiebeteil 
(133) eine nach radial innen vorstehende Einbuch
tung (309) aufweist, an deren nach radial innen wei
sender Stirnseite der Innenwandabschnitt (406) aus
gebildet ist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 
6, dadurch gekennzeichnet, dass an einem axial 

außen liegenden Ende des oder jedes Aufnahmeab
schnitts (124) eine Struktur zur Verliersicherung des 
Schiebeteils (133) ausgebildet ist.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 
7, dadurch gekennzeichnet, dass an einer radial 
außen angeordneten Außenseite des Aufnahmeab
schnitt (124) und an einer radial innen angeordneten 
Innenseite des Schiebeteils (133) zueinander kom
plementär ausgebildete Raststrukturen (409, 412) 
ausgebildet sind.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 
8, dadurch gekennzeichnet, dass das oder jedes 
Schiebeteil (133) randseitig eine nach radial außen 
vorstehende Randwulst (312) aufweist.

10. Vorrichtung nach Anspruch 2 oder Anspruch 
4, dadurch gekennzeichnet, dass ein Querstück 
(136) vorhanden ist, das in der Durchführausneh
mung (306) angeordnet ist.

Es folgen 7 Seiten Zeichnungen

7/14

DE 10 2020 129 472 A1    2022.05.12



Anhängende Zeichnungen
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